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Einige Beispiele von massenhafter Vermelirung gewisser

Planktonorganismen in flachen Teichen.

Von Dr. Otto Zacharias (Plön).

Im Mairaouat 1898 war das Wasser in einem Teichbecken des Palmen-

gartens zu Frankfurt a.M. auffällig grün gefärbt, ohne dass man den be-

treffenden pflanzlichen Mikroorganismus mit bloßer Lupenvergrößerung zu er-

kennen vermochte. Es handelte sich also nicht um eine der gewöhnlichen

Schizophyceen, die so häufig durch ihre üppige Vermehrung Anlass zur Ent-

stehungeiner „Wasserblüte" geben, wie Polycystü, Änabaena und Aphanizomenon.

Die genauere Besichtigung mit stärkeren Linsen ergab vielmehr die Anwesen-

heit einer ganz winzigen Desmidi ee, welche in zahllosen Exemplaren den

Hauptbestandteil jeder Planktonprobe aus dem betreffenden Gewässer bildete. Und

zwar war es Polyedrium pcqnlliferuw, var. tetragona Br. Schröder, was hier

als Ursache der Grünfärbung jenes Gartenteiches vorlag. Die Länge dieser frei-

schwebenden Algenzellen war 12 /t bei fast gleichem Breitendurchmesser; die

im mittleren Teile vorhandene Einschnürung (Isthmus) verringerte aber dort

die Breite bis auf 8 //. Dasselbe Folyedrium war mir schon aus einer mit

Wasser angefüllten Felsenhöhlung im Eiesengebirge bekannt, wo ich es seiner

Zeit in gleich großer Menge angetroffen habe. In jenem Falle präsentierte es

sich fast als Reinkultur. Im dem Frankfurter Teiche hingegen erwies es sich

noch mit einer geringen Anzahl von Scenedesmus opoliensis Rieht, und einer

nadeiförmigen Diatomee {Synedradelicatissima W.Sm.) untermischt. Die Tier-

welt war durch zwei Rädertiere {Anuraea stipitata und Fowpholyx complanata),

sowie durch eine kleine Krebsspecies {Bosmina longivostris 0. F. M.) vertreten.

Eine ähnlich üppige Wucherung machte sich im Juli desselben Jahres (1898)

bei einer Schwebalge im Goldfischbassin des Botanischen Gartens zu Marburg

bemerklich. Hier waren es zahllose Cönobien von Pediastrum horyanwu, die
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dem Wasser eine helle Grünfärbung verliehen. Die einzelnen Zellen sind bei

dieser Species zu scheibenförmigen Gemeinschaften von 25—45/< Durchmesser

vereinigt und stellen äußerst zierliche Objekte dar. Denselben hatte sich nur

noch eine Diatomee {Synedra acus [Kütz.] Grün.) in größerer Anzahl zuge-

sellt, sodass das gesamte Plankton des betreffenden Wasserbeckens aus diesen

zwei Arten von pflanzlichen Organismen bestand, die hier in ganz erstaunlicher

Anzahl vorhanden waren.

Ein drittes Beispiel für die äußerst lebhafte Vermehrung mancher Plankton-

wesen bot sich mir bald nachher in einer nur 50 cm tiefen Ziegeleiausschach-

tung bei Gera (Reuß) dar. Diese flache Vertiefung in einem Wiesenterrain

war mit Wasser angefüllt und hatte etwa die Größe eines halben Morgens.

Hier konstatierte ich die Anwesenheit einer bekannten planktonischen Dino-

flagellatenspecies {Ceratium Jünindinella) in solcher Ueppigkeit, dass das von

der Julisonne stark durchwärmte Wasser der bezüglichen Ausschachtung ganz

gelbbraun davon aussah. Ein Fang mit dem Gazenetz lieferte eine ganz unge-

heure Menge dieser gepanzerten Geißelträger, die hier ein fast völlig mono-

tones Plankton darstellten. Dazwischen waren bloß noch einige wenige Räder-

tiere (Synchaeta tremula und Polyarthra platyptera) zu entdecken.

Eine Vermehrung in solchem Umfange, wie sie hier bei drei verschiedenen

Planktonwesen thatsächlich beobachtet worden ist, scheint nur in kleinen und

leicht erwärmbaren Gewässern vorzukommen; ich erinnere mich nicht, auch nur

etwas dem entfernt Aehnliches in einem Seebecken wahrgenommen zu haben.

[26]
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